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Mn schönes Billard,
nach ganz ncucstem Geschmacke, in M e n vom Herrn K n i l l verfertigtest
im Collseum zu Laibach, sammt den modernen Lampen zu verkaufen.

werden zu kaufen gesucht, und nu Coliseum, das Packet zu 5 Pfund, um
Z kr. C. M . bezahlt, )edoch nur im grünen Zustande.

W M " I n cine Buchhandlung wird cin Lehrling oder Prac-
tikant aufzunchmcll gesucht, welcher dazu die nöthigen Vorkennt-
nisse^besitzt. Das Nähere ist im Zcilungs-Comptoir zu erfragen.

Bei Igna^ Alois Edlen v. Kleinmayr
>„ Laibach ist in Commission «schienen und zu haben:

B e i t r ä g e

Naturgeschichte, Landwirthschaft und Topographie
Herzogtbums Kram.-

Hel-ausgcgebei, von

w . t " a ^ . ? ^ , ^ ' ' ' " " ' « ' ' ' - H " ' 7 «"-ausgebe.-. Beschr^'..^ cmer Be.ghöhle bel hc.l.gn. K.e«j , u».
R d / d e / > . , ^ 7^7 5 ! ' " ^ "k '^ d " " l^m'dnsse u..d Sm.at.onSplane vom Herrn Johann Zorrev.
^ S de. o^ t 5 / ^ ! ^ . / " ^ ^ ' ""'dwinhschaf^llschafc in La.b.ch am 2. Mai .832. Auszüge
?s' . " . .n ^ ^ 7 ^ ' " ^ ^ H " ' " ^ ' F'e')^ .n de./H^rn HerauSgebe.. Topograph.« des Bergwe kes
^ ' ^ . . ^ " . ^ ^ . ' ° " ' H " ' " ̂ " l P " « " . ' . lVmou. «nssuin..«, von dem Herrn Herausgeber. Rede

" " l ' b- Lal,dw.tth'ch.ft^sel!schaft am 20. Jänner .83 . . Beobachtungen über
'- a ^ . . ' ^ I " und Vchla.'gcn. vom Herrn H. Freyer. Dcr Wachsapf.l. Erste Erste.am'F deS Mangart
l . l ^ . ^ n s e l ö m c h Herrn H. Freycr. - 3. nnd q. Heft. Geschichte der Elttsumpftlng des Lalbacher Morastes.—



— 5^2 —

5. Heft. Inhalt. Siegmund Graf, von dem Herrn Herausgebet-. Bericht üb.r einige in die kram. Hochge-
k>irge unternommene botanische Ausflüge, vom Herin Di-. Siegmund Graf. Auszüge aus der statistisch-ro^ogr.
Beschreibung des Bezirkes Prem, vom Herrn Johann Zöirer. Urwelrliche Thieiknochen in Krain, von dc», Herrn
Herausgeber. Bericht über den Besuch einer neuen Knochenhöhle in Krain, vom Herrn H. Freyer. Wörtlicher
Inhalt der Recension des Herrn Dr. Gersl'orf über diese Beitrage. 8>ium «uilsuß, von den» Herrn Heraus-
geber. — Das I und 4. Heft »st auch besonders erschiene!, unter dem Tttel: „Die Entsumpfung des Laibacher
Morastes,« vom Herrn Franz Grafen v Hohenw^n. 3 si.

I n Ignaz Alois Edlen v. Kleinmayr's Vuchhandlun
in Laiback ist zu haben und wird Pränumeration angenommen auf:

B i l d l i c h e

Naturgeschichte alter drei Neiche,
mit vorzüglicher Berücksichtigung

der, für das

allgemeine Leben wichtigeren Naturproducte.
lluter Micwn'luna. von

Dr. V. D i l l , Dr.E.Fen)!, Vr. L. Fitzinger, I . Heckel.
HerailZ^eqeben von

V- K o 1 1 a r.
Dieses Werk, das seiner reichlichen, schönen Illustrationen wegen den Tltel „Blldllche

Naturgeschichte" sühtt, erscheint zur Erleichterung der Anschaffung in beiläufig 14 Lieferungen,
wovon 4 die Sä'ugechiere, 3 die Vö'gcl, 1 die Amphibien, 1 die Fische, 2 die wirbellosen
Tyiere, 2 die Pflanzen und 1 die Mineralien behandeln.

Jede Lieferung besteht aus 2 - 3 Bogen Text und 8 Tafeln Abbildungen, welche:
mit schwarzen Abbildungen 36 kr,, mit fein colorirten Abbildungen 54 kr. kostet.

Vier Lieferungen liegen zu gefälliger Einsicht in obiger Handlung bereit.

Die

BucIi-9 I£uo§it- und fttisikalieiitaaudlunS
von

IN Laibach

empfiehlt ihr wohlassortirtes Lager von

sowohl schwarz als colorirt, in Heiligenbildern, historischen und Gen-
rebildern, Portraits, Pferden und Jagdstücken, Landschaften, Schulen
für Landschaft- und Figureweichner, Landkarten, Globus ?c. 5c.

Ferner":

eine große Auswahl von Gebetbüchern in allen Einbanden, «R'Qv»i»,nu»
»'OINNNU«», Mi88tN<; z-ninHnu«, und andere Erbammgs- und S i r -
chcnbücher, so wie Stammbücher in verschiedenen Einbanden, und eine
große Auswahl von Jugendschristen und Prämienbücher für deutsche und
lateinische Schulen.

Tue Prelse von allen sind auf's niedrigste, gleich Wiener Preisen, ge-
stellt, wovon sich die verehrlichen Abnehmer überzeugen werden.
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Oubernial > Verlautbarungen.
3. 1428. ( !) Nr. 636! . Gud. Nr. 19876.

K u n d m a c h u n g ,
wegen H e r s t e l l u n g des S t a t i o n s g e -
bäudes bei d e m O r t e K r c ß n i t z i n K r a i n ,
— I n Folge hohen Hofkammer-Prasidialdecretes
vom 4. August d. I , , 3 . 1 5 M I ^ 1'., wird die Her-
stellung des Stationsgebäudes 5,. Classe auf der
südl. Btaatseisenbahn bei dem Orte Kreßnitz in
Krain, mit dem beiläufigen Kostendetrage von 16851
si. 43 kr. C.M., im Wege der öffentlichen Concurrenz
durch Neberreichung schriftlicher Offerte an den Min-
destfordernden überlassen. — Denjenigen, welche
diese Bauführung zu übernehmen beabsichtigen,
wird Folgendes zur Richtschnur bekannt gegeben:
1. Die auf einem 15 kr. Stämpelbogen ausge-
fertigten Offerte müssen längstens bis 4. Septem-
ber 1847 Mittags um 12 Uhr, versiegelt und
mit dcr Aufschrift: „Anbot zur Herstellung der
Stalionsdaulichkeiten zu Kreßnitz" versehen, bei
der k. k Generaldircction für die Staatseisenbahnen
in Wien, in der Herrngasse Nr. 27, eingebracht
werden. — 2. Jedes Offert muß den 5kor- und
Zunamen des Offerenten und die Angade seines
Wohnortes enthalten. Der Nachlaß an den Ein-
heitspreisen ist in Percenten, und zwar sowohl
mit Ziffern als mit Buchstaben, anzugeben. Offerte,
wclche diesen Bedingungen nicht entsprechen, oder
andere Bedingungen enthalten, werden nicht
beachtet werden. — 3. Dcr Offerent, welcher seine
persönliche Fähigkeit zur Ausführung von derlei
Bauten bei den Staatscisenbahnen nicht bereits
dargethan hat, muß diese Fähigkeit auf cinc glaub-
würdige A n nachweisen. Ferner hat derselbe aus-
drücklich zu erklären, daß er die auf den Gegen-
stand dieser Kundmachung Bezug nehmenden Pläne
Vorausmaße, Prcistabellen, allgemeine und be-
sondere Baudedingnizje und die Baudeschrcibuna
eingesehen, selbe wohl verstanden habe und sich
genau darnach benehmen wolle, zu welchem Be^
Hufe er die erwähnten Documcnte noch vor der
Uebcrreichung des Offertes unterschrieben habe —
Dle gedachten Behelfe werden bei der General«
Direction für die Staatseiscndahnen zu Wien in
den vormittägigen Amtsstunden von 8 bis 2 Uhr
dann bei der k. k. Cwilbauleitung zu Cilli zur Ein-
stcht fur dle Offerenten bereit gehalttn werden —
4, Dem Offerte ist auch der Erlagschein übcr'das
lm dem k. k. Nmversal-Cameralzahlamte in Wien
oder bel einem k. k. Provinzial-Cameralzahlamte
erlegte Vadlum mit 5 ^ von der nach Abzua des
Percenten-Nachlasses sich ergebenden Bausumme
belzuschließen, — Das Vadium kann übrigens
tn Barem, oder in hiezu gesetzlich geeigneten öster-

reichischen Staatspapieren nach dem Börsewerthe
des dem Erlagstage vorausgehenden Tages (mit
Ausnahme der nur im Nennwerthe annehmbaren
Obligationen dcr Verlosungsanleihen von den Jah-
ren 1834 und !839) gelegt werden. Auch können zu
diesem Behufe gehör,g nach dem Sinne des §. 1374
des a b G. B. versicherte hypothekarische Ver-
schreibungen, welche jedoch vorher in Beziehung
auf ihre Annehmbaikett von der k. k. H.f uno
niederöst̂ rreichischen, oder einer Provinzial-Kam-
merprocuratur geprüft und anstandslos befunden
worden seyn müssen, beigebracht werden. — 5z. Die
Entscheidung üder das Ergebniß der Concurrenz-
Verhandlung wird von dem h. Präsidium dcr k.
k. allgemeinen Hofkammer, nach Maßgabe der An-
nehmbarkeit der Osferte und der Vertrauungswü'r-
digkeit desOfferenten, erfolgen. Bis zu dieser Ent-
scheidung bleibt jeder Offerent vom Tage des üdcr-
reichtm Anbots für dasselbe, so wie auch dazu
rechtlich verbunden, im Falle, als sein Anbot an-
genommen wird, den Vertrag hiernach abzuschlie-
ßen — 6. Das Vadium des angenommenen
Anbotes wird als Caution zurückbehalten werden,
wenn der Unternehmer nicht etwa, was ihm gegen
besonderes Einichreiten freisteht, die Kaution in
anderer gesetzlich zulässiger Art bestellen will Die
Vadicn der nickt angenommenen Anbote werden
sogleich den Offerenten zurückgestellt werden. —
Von dcr k. k. Gencraldircction der Staatseisen-
bahnen. Wien am 9. August 1847.

Vermischte Verlautbarungen.
3- »ä ' 7 - ( ' )

W e i n v e r k a u f.
Bei dem Gute Odererkenstein. im

Bezlrke Vavenstem, Neustadtler Kreises,
sind bei 70a öster Eimer Wein, aus ver-
schiedenen Jahrgängen, in großen und
kleinen Parlhicn, allenfalls auch eimer-
weise, tägliai zu verkaufen, und es kann
d,e nähere Auskunft entweder im Scklofje
Obererkenstein, oder in der Herrjchast
Ratschach eingeholt werden.

Z. ,.,29. (,)
A n k ü n d i g u n g .

Zu Podpetsch, 5 Meilen von Lai-
bach, an der Wiener Poststraße, ist ein
Brauhaus sammt der ganzen Bräuerei-
Einncktung, nedst Wohnung uno 2 Kel-
lern, zu Merhelligen 1.^7 zu verpachten.

Mehreres hierüber erfahrt man bei
der Witwe S t erg on sch eg, Briefe wer-
den nur frankirt angenommen
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In

Jgnaz Edlen v. Kleinmayr s
Buchhandlung ist neu zu haben:

Vollständige
theoretisch-practische

Interpunctionslehre.
M i t vielen Uebungsstücken, Aufgaben uno
Ausarbeitungen Vorbereitlmgsschule zum

schriftliä)en Gedankenausc'rucke.
Gewidmet

Lehrenden, Lernenden, Concipienren
und Mnndanten

von

•If. Jvanetiasli,
1847 Preis 45 kr Zweite vermehrte

Ausgabe.
Dieß ist ein in der Schule und in den Erforder-

niffen deS gegenwärtigen Studiums del- Bildung auf.-
gcwachsenc«, vo:> elnctn plastischen Schulmanne verfaß-
tes, dnrchiveg practilches Werk, da5 d<e Förderung und
den Foicsänitt eckter Schriftsprache beabsichter,

diesen so schwierigen Theil der Grainmarik wesentlich er.-
leichtert, und dec, bls nnn oorkomiuenden unrichtigen,
die Schriftsprache stöi'enden, verstümmelnden nnd ver-
kümmelnden Gebrauch der Interpunctionszeichcn hint'
anzuhalten und dafür einen, den, Tonoerhalcmffe der
logische» Form nnd der Syntax entsprechenden Ge-
brauch der Speichen zu snbstitulren beflissen lst.
Theorie und PranS gehen h,er Hand in Hand,
und dadurch wird dem Leser Zeit und Kraft erspart.
Das Wert cnchälc enicn höchst willkommenen Schaß
fü r den dle Deutlichkeit, Bestimmchett, Richtigkeir
und Annehmlichkeit des Niedergeschriebenen an-
strebenden Conc tp ien teu , M n n d a n t e n , Leh-
renden und Lernenden und selbst für den Druck«
C o r r e c t o r . Kurz oleBuchh^nbluüg kann dieses Werkje-
dem angehenden A m t s - G a n d i d a t e « , jedem practi»
schen Geschäfts- und Schulmanne unbedingt
emp feh len , als in Hüisichi oer Methode, Bestimmt'
he,r, Gründlichkeit, Faßlichkeit, ?lnardnung und Vo l l -
ständigkeit des Ganzen d»r Buchhandlung k^in ahnll-
ches, diesen Theil der Grammatik mit gleichem Fleifie
und gleicher Umsicht behandelndes Wcrk bekannt tst,
was der schnelle Absaß der ersten Auflage von 1846
selbst beurkunden dürfte

Desse lben »Elemeinarische Saßlehre" als theo-
retisch - piactüche ?lnleitlin>i ju schriftlichen Anfsatzen lc.
für Lehrende, Verncnde nnd zur Seibstbclehrung. P'.eis
30 kr. C. M .

Einladung zur Subscription.

I n Laibach bei

MM IDL I 1 1 1
wird Pranumeration angenommen,

und siegt das erste Heft zur Aüsicht bereit:

Die Reise
a u f

gemeinschaftliche Kosten,
unternommmen

von
einer Gesellschaft oo«, Schriftstellern und Künstlern.

Erster Band.

Spanien n. die Spanier.
Vollständig in ungefähr 24 Lieferungen k 8 Ggr,, oder

30 kr. C. M .

P r o s p e c t u s .
?lm angenehmsten und fruchtbarsten studirt sich

Länder-- und Völkerkunde aus Reisen. Wißbegierde und
Lebenölust werden da zugleich befriedigt. Reisen ist da-
her das Losungswort aller W e l l ; em Segel, das sich
»m Winde blahr, eine dampfende Locomctlve erfüllt
Jung ui,d Al t mir gleicher Sehnsucht. Aber trotz a l -
ler Eisenbahnlli und Dampfschiffe, wie wenigen ist eS
gegönnt, ihrem Hang zu folgen, wie viele Tausende
muffen an ih!.,-! Scholle, ihr Pu l t oder ihre Wcrk-
statt gefesselt b'ciben! Dlesei, reiselustigen Gemüthern,
die sich aus ihrem engen Kreise nach Erfrifchung

uno Belehrung hinauölehnei', freunoillh beizusprlngeil
oder den Gewanderten das B i ld lhrer Erinnerungen
zu vervollständigen und künstlerisch zu f i r i ren , — das
ist der Zweck dles>3 llnternchn:ens.

Auf gemeinschaftliche Kosten reist es sich billig, und
daß bei der »»gewöhnlich prachtvollen und wahrhaft
künstleiischen Ausstaclui'g unsere Re i se so w e n i g
kos tsp ie l i g is t , möge besonders dein Umstände zu-
geschrieben werden, daß wir mit dr<i Verlegern ande-
rer Lander die sehr bedeutenden Ausgaben für Zeichnun-
gen und Holzschnitte auf gememschaftliche Kosten be-
streiten und so das Werk ziemlich gleichzeitig in rier
verschiedenen Ländern und Sprachen erscheinen wird,
ein Umstand, der auch unser» anspruchlosen und popu-
lären Titel ins Leben gerufen hat.

Indem wir drn Wunsch aussprecheu, unser Un-
ternehmen möge bei dem gebildeten Publikum Anklang
und Aufnahme finde,,, erlauben wir uns hiermit erge«
benst zur Theilnahme einzuladen, wodurch man sich vor-
läusig mir zur Abnahme deS ersten, in 2 5 L i e f e r u n -
gen erscheinenden und vollständig für sich bestehenden
Werkes über S p a n t e n verbindlich macht.

Spanien und die Spanier,
geschlldci t von E . v. « F n e n d i a S ,

i l l l i s t rn ' t

von unsern besten Künst lern,
M't v'elrn Zeichnungen, Holzschnitten

und 24 Ansichten der vorzüglichste» V a u -
lt n d K unstde n tma le r in Ton druck und 24

sauber ausgemal ten Vo l ks t rach ten .
A l l e 1 4 Tage eine L ie ferung von H Vogen
Text , reick i l l u s t r i r t , und H Abbi ldungen/

von denen eine sehr sauber ausgema t .
B r u s ! cl und Le»rzi g.

D i e V e r l a g s buchhandlug von Car l
M u q ll a r d t.


